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Karlsruher Zeitung .
Nr . 316 . Donnerstag , den 13. November 1828 .

Tätern . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Großh . Toskana . ) — Oestrcich . — Rußland . — Spanien . — AiNtiM .( V . St . von Nordamerika . ) — Dienstnachnchten . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere und der Goldmünzen .

B a i e r n .
Wie wir so eben vernehmen , werden in unserer sich

täglich vergrößernden Hauptstadt von Seite des löblichen
Magistrats mehrere Schulhäuser erbaut , und hierdurchwrrv Leu sehnlichsten Wünschen jener Bewohner Mün¬
chens , welche in den sich neugebildeten , von den bisherbestehenden Schulhausern für die Jugend zu weit entle¬
genen Straßen wohnen , völlig Genüge geleistet.— Unser Münchner Whitbread hat jezt 54 Brauknechte
zum Biersieden .

— Der königl . baier . wirkliche Geheime Rath , erb¬
licher Reichsrath und General - Lieutenant Graf vonEckart , einer der größlen Gutsbesizer in Daiern , ist am5 ' Nov . zu Regensburg in einem Alter von 72 Jahrenmit Tode abgcgangen . Seine einzige Tochter ist an denkbn . franz . Marechal de Camp , Grafen Du Moulin ,vermahlt .

Frankreich .
— Nach dem Courrier frarwais beabsichtet der Mini¬ster des öffentlichen Unterrichts , H . von Vatis -menil , mehrere sehr wichtige Veränderungen . Es sollenunentgeldlrche Elementar -Schulen in allen Bezirken eröff¬net , und in den größern Bezirksstädten Handelsschulenerrichtet werden , worin der Unterricht wenigstens theil -werse unentgeldlich seyn wird . In den königlichen Kol¬legien sollen nicht mehr ausschlreßend die alten Sprachen( die griechische und lateinische) , sondern auch lebendeSprachen , namentlich die englische und deutsche , gelehrtwerden. Die höheru Schulen in den Hauptstädten derDepartements sollen mehr nach Art der deutschen Univer¬sitäten eingerichtet werden . Diese Masregeln hängen mitder sehnlichst erwarteten Wiederherstellung der Normal¬schulen zusammen.

— Ein bei der königlichen Militärschule zir la FlecheAngestellter hat eine Vorrichtung erfunden , die Tele¬graphen zu beleuchten , so daß man , ohne Verände¬rung in ihrem Mechanismus und ihren Signalen , sichderselben auch bei Nacht bedienen kann .— Die ganze Höhe des Triumphbogens de l 'Etoilebeträgtjezt 5b Meter 945 Millimeter ( ungefähr 11Z Fuß ) ,vom Boden bis zum Mittelpunkt ( sammei ) , des Ge¬wölbes .
Die in diesem Jahre verfertigten Theile des Tr«--«mphbvgens bestehen :

1) Aus dem Architrav in dem ganzen Umfang desGebäudes .
2 ) Aus zwei über den Architrav gelegten , zum Frirs

gehörigen Werkstein -Schichten .
5) Aus dem großen Gewölbe , auf welches ein mit

Platten belegter freier Plaz kommen soll , von wo maneine herrliche Aussicht genießen wird .
4) Aus zwei Corridors zur Rechten und zur Linkendes Gewölbes , wovon der eine zur Verbindung derbeiden Treppen , der andere zur Aufnahme des Regen¬wassers dient.
Während der ganzen Dauer dieser Arbeiten und bis

zu Ende Oktobers , war die Zahl der wöchentlich ange -
stellten Arbeiter beständig 950 bis 960 .

— Der Maler Fabre ans Montpellier , welcher, nach-
dem er sich in Italien ein großes Vermögen erworben
hatte , vor etwa 4 Jahren nach Frankreich zurückkehrte,und seither in seiner Vaterstadt Montpellier auf alle Art
viel Gutes that , hat ihr jezt eine Bibliothek , ein Ku -
pfcrstich-Kabinet und eine Galerie von Gemälden und
Bildhauer -Arbeiten geschenkt. Alles zusammen ist we¬
nigstens eine Millen Franken werth .

— Die vornehmsten Einwohner der Insel Bourbon ha¬ben dem Hrn . Baron Freycinet , gewesenen Gouverneur
der Kolonie ( jezt Gouverneur von der franz . Guiana ) ,als Beweis ihrer Dankbarkeit für die Wohlthaten unddie Gerechtigkeit seiner Verwaltung , ein silbernes Tafel -
Service verehrt , welches die Inschrift trägt : ^ Henri ,lle k'

rezeinel , t 'ile sie Louröon reeonnaisssnts .
— Nach manchen vergeblichen Versuchen , völlig luft »

und wasserd ichte , und doch sonst bequeme Gewebe
oder sonstige Stoffe zu verfertigen , haben endlich die
HH . Rattier und Guibal die wasserdichten doppelten
Stoffe , von . denen Kapitän Parry bei seiner lczten Nord¬
polreise so großen Vortheil zog , in Frankreich eingeführt .
Diese von einem Einwohner in Manchester gemachteund jezt in ganz England angewendete Erfindung bestehtin einer Auflösung des Federharzes ( gummi elsstteum ) ,mit welcher Auflösung dann von dem zu fertigenden :
Stoffe zwei Stücke jedes aus einer Seite bestrichen, , mit
dieser Seite auf einander geklebt und stark gepreßt wer¬den. Die so gefertigten Stoffe , mit der Lage von Feder¬
harz in der Mitte , lassen keine Feuchtigkeit oder Luftmehr durch , wie dann ein Gefäß aus einem so bereiteten
Stoffe , nachdem es mit Wasser gefüllt , nrch nach Mo¬
natsfrist nicht einen Lrcpfen hat durchdringen lassen.



1842
— Bor einigen Tagen haben die Postbeamten zu Nan¬tes in der Brieflade ein Rasirmesser -Futteral vorgefun¬den , welches mit stark zufammengepreßtem Pulver an -

gefüllt war . An dem Futteral waren zwei Dochte an¬
gebracht , die man vor dem Hineinwerfen in die Brief¬lade angczündet hatte , die aber zum Glück sogleich wie¬
der verlöschten .

— Am 4 . Nov . , Nachts , bekamen Soldaten vom8ten Infanterie -Regiment der königlichen Garde ( zweites
Schweizer -Regiment ) und vom 2ten Grenadier -Regiment
zu Pferde , in den Schenken des Dorfes Petit -Cheönay ,bei Versailles , Handel mit einander . Die Säbel wur¬den gezogen , und die durch Wein und Tanz erregteWuth gegen einander war so groß , daß 29 Soldaten
wehr oder minder stark , und zwei tvdtlich , verwundet
wurden .

— Zwei Kommis , die bei dem berühmten Buchhänd¬ler Ladvocat angestellt waren , hatten diesen betrogen ,indem sie ganze Ballen ungebundener Werke entwende¬ten und verkauften . Es kam heraus , und sie wurden
zur Untersuchung gezogen. Der eine versuchte , sich mit
seinem Halstuche zu erdrosseln ; es mißlang ; hieraufschnitt er sich die Kehle ab ; der andere hat sein Verbre¬
chen eingestanden und ist zu sechsjähriger Einsperrung« nd zum Pranger verurthcilt worden .

Großbritannien .
Der Londoner Courier vom 5 . Nov . enthält folgen¬den Artikel : Der Arkadier , eine Zeitung aus Hallifax( Nen -Schottland ) , meldet : Die Frage der Gränzberich -

tigung zwischen den Vereinigten Staaten und Englisch -
Nordamerika wird nicht durch den Kaiser von Rußland ,sondern durch den König der Niederlande entschiedenwerden .

London , den 6 . Nov . Der heutige Courier meldet :
Vorgestern hatte der französische Großbvtschafter eine sehr-lange Konferenz mit unserm Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , Grafen von Aberdeen , in Folge einer
Mittheilung des ( Premier - Ministers ) Herzogs von Wel¬
lington . Gestern hatte der nämliche Großbotschafter Zu¬sammenkünfte mit dem Herzog von Wellington selber ,und fertigte gleich darauf erneu Courier an seine Regie¬rung ab .

Italien .
( Großherzogthum Toskana . )Am lu . Olt . gieng aus dem Hafen von Livornodas nvrdamerrkanischc Linienschiff der Delaware von100 Kanonen , mit dem Oberbefehlshaber der sämmtlichenim mittelläaoischen Meere befindlichen Seemacht der Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika , Kommodore Crane ,unter Segel .

O e st r e t ch .
Wien , de -, 5 . November . Dem Vernehmen nachwird Se . kaift ! . Hoben der Erzherzog Rudolph , Kar¬

dinal Erzbischof von Olmütz , den künftigen Winter
hier znbringen . — General Graf Fiquelmont , bisheri¬
ger kais . kön . Gesandter in Neapel , soll zum Bot¬
schafter nach Petersburg au die Stelle des unpäßlichen
Grafen Alchv bestimmt seyn. — Nachrichten auS Varna
vom t 9 . Okt . zufolge hatte der Kaiser Nikolaus vor feiner
Abreife den Prinzen von Hessen -Homburg nach Peters¬
burg eingeladen ; dieser wird also Sr . M . dahin folgen .
Auch wurde behauptet , der Monarch habe bei den mit
dem Kapudan Pascha statt gefundenen Unterhandlungen
demselben die Versicherung seiner fortwährenden Bereit¬
willigkeit zum Frieden erneuern lassen . Ein anderes Ge¬
rücht , welches von Bucharest hierher gekommen ist , aber
wenig Glauben findet , spricht von einem zwischen den
russischen und türkischen Heerführern in Bulgarien , zur
Sicherung ruhiger Winterquartiere , im Werke seyendrn
Waffenstillstände .

Wien , den 7 . Nov . Metalliques 94 / 's ; Bank¬
aktien 1082 '

/z .

Portugal .
Am 25 . Okt . ist das französische Linienschiff le Du «

quesne in den Hafen von Lissabon eingelausen ; es über -
bringt Lebensmittel für den Brigg le Faucon , und wir -
nächster Tage nach Rio Janeiro unter Segel gehen .

Rußland .
Varna , den 11 . Okt . ( Auszug eines Privatbriefs .)Die weiße Flagge weht auf dem Telegraphen . Gestern

noch erschallte der Donner des Geschüzes , heute misch¬ten sich sie Türken unter ihre Feinde , vergaßen den zwi¬
schen beiden kaum noch herrschenden Krieg , und gehen
Hand in Hans in unser Lager . Der Raum zwischen
diesem leztern und der Festung ist von Türken , die sich
unterwerfen , angefüllt ; mit ihnen sind unsere Krieger
vermengt . Vielfarbige Gewänder , Turbane , glänzende
Kleider , blinkende Gewehre , bilden einen malerischenAnblick. Gestern noch schickten sich die Russen an , mit
gefälltem Bajonnet sich einen Weg in die Festung zu bah¬
nen , heute hat sich Iuffuff Pascha , Sohn des berühm¬
ten Ismail Bei , vor den russischen Waffen gedemüthigt .
Es hat zwei Uhr geschlagen. Alle Bastione sind schon
besezt , und wir bereiten uns zum feierlichen Einzuge in
Varna vor . Nachdem wir ungefähr zehn Werste längs
Gräben und Hügeln gezogen waren , näherten wir uns
der Festung von Seite des Limans . Dort gelangten
wir an einen tiefen auSgemauerten Graben . Nachdem
wir eine Zugbrücke überschritten hatten , und durch ein
Thor gezogen waren , befanden wir uns endlich in der
Festung selbst. Hier stellte sich unS der Kapudan Pascha
dar , ein junger Manu von dreißig Jahren . Sein Aeus-
feres ist anziehend , und fein Betragen erwirbt ihm un -
willkührliche Achtung . Er lud uns ein , auf Teppichen
neben ihm niederzusizen , bewirthete uns mit Pfeifen ,
Kaffee , und übergab zulezt die Schlüssel derStadt .
Hierauf zogen unsere Truppen in Varna ein , das löte
und I4te Jägerregiment zu Fuß von der Division Uscha-
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koffan der Spize . Ihnen folgte das Bataillon der Sap¬
peurs von der Garde , und dann das Jsmarloff '

sche Gar¬
deregiment . Diese Kerntruppen zogen in der Stadt vor
dem Grafen Woronzvw in Gegenwart des Kapndan Pa -
scha

' s vorüber , während Omer Vrione von dem Berge ,
wo sein Lager steht , aus einer Entfernung von drei Ka¬
nonenschüssen , der Uebergabe einer Stadtzuschauen muß¬
te , zu deren Entsaz er fruchtlos herbei geeilt war .

Odessa , den 24 . Okt. Nachrichten ausVarnavom
17. d. zufolge , waren unsere Truppen beschäftigt , die Fe¬
stungswerke wieder auözubessern . Se . Maj . der Kaiser
ließen vor Ihrer Abreise von Varna den dortigen grie¬
chischen Metropoliten zu sich rufen , und versicherten ihn
Ihres Schuzes für die griechische Gemeinde . Von dieser
waren ungefähr 100 Individuen während der Belagerung
umgckommcn . — LordHeytesbmy befindet sich noch hier .

Das Journal dDdessa vom 25 . Okt . bringt folgerst
de Nachrichten aus Klein - Asien vom 5 . Oktober :
Graf Paskewitsch - Erivansky meldet , daß die Städte
Bapazid und Dradin von der Abtheilung des General¬
majors Fürsten Tchiftchivadzess besezt wurden , der sich
auch des Forts Topra -Kale bemächtigte , welches das
Puschalik von Bapazid deckt , und die Straße von Er¬
zerum beherrscht. Ueberall wurden unsre Truppen mit
Freuden von den Einwohnern ausgenommen . ,

Odessa , den 27 . Okt . Die fremden Botschafterund andere diplomatische Personen , welche im großen
Hauptquartier waren , sind nach einem überstandenen
Seesturme glücklich hier angekommen , und mit Ausnah¬
me des französischen Botschafters , Herzogs von Morte¬mart , fast insgesammt nach Petersburg abgereist . Lez-
terer wird sich über Wien nach Paris begeben.

( Mg . Ztg .)
Spanien .

Madrid , den 27 . Okt . Am gestrigen Morgen istdie vierte Division der aus Cadix heimkehrendcn fran¬
zösischen Truppen hier durchpasstrt . Das Erstaunen ,welches dadurch erregt wurde — die übrigen Divisionenwaren vor den Thoren vorbcipassirt — verschwand je¬
doch , als man erfuhr , daß der franz . Gen . Gudin unsermKriegsminister den Wunsch zu erkennen gegeben hatte ,die Brigade der royalistischcn Freiwilligen von Madridunter den Waffen zu sehen , und Hr . Zambrano hieraufdenselben Wunsch in Betreff einiger Korps der franzvs .Truppen ausgcdrückt hatte .

— Der Moniteur sagt : ' Ein Brief aus Madrid mel¬det , daß der General Aymerich , Gouverneur von Ga¬bst , desgleichen auch der AdmiralAyalde / von Sr . aller -christl . Mt zum Kommandeur des Samt Ludwigs -Or¬dens ernannt wurde .

Amerika .
( D » reinigte Staaten von Nordamerrka .)Die Neu -Porker Zeitung meldet :' Der Staatssekretär der Schazkammer hat bekannt ge¬

macht , daß am 1 . Januar 1629 eine neue Abtragungvon 4,000,000 Dollars an der Staatsschuld statt finden
werde , so daß alsdann seit der lezten Vertagung des
Kongresses 9 Millionen Dollars werden getilgt ftyn .

^ - - -

Dienstnachrichten .
Seine KöniglicheHoheit der Großherzoghaben gnädigst geruht , die Stadtpfarrei Thiengen , mit

welcher das landesherrliche Dekanat provisorisch verbun¬den ist , dem Dekan und Stadtpfarrer Kretzer in Ne¬
ckargemünd zu verleihen . Dadurch wird die mit dem
landesherrlichen Dekanate verbundene Stadtpfarrei Ne¬
ckargemünd erledigt , welche ein beiläufiges Einkommen
von t> bis 700 fl. hat .

Der furstl . Leiningenschen Präsentation des Pfarrers
Gottfried Limpert von Waldstetten zur Pfarrei Richen
( im Amte Eppingen ) ist die Staatsgenehmigung ertheiltworden . Dadurch ist die katholische Pfarrei Waldstet¬ten ( Amts Walldürn iw Main - und TauberkreiS ) mit
einem beiläufigen Einkommen von 500 fl. in Geld ,
Zehnten , Grundzinsen und Güterertrag erledigt worden .

Durch Uebcrtragung der evangel . Mädchenschulstelle
zu Emmendingen an den Schullehrer Kaufmann z«
Kandern ( Dekanats Schopfheim ) , mit dem Charakter als
Präzeptor , ist leztgenanntc Schulstelle mit einem Kom -
petcnzanschlag von 364 fl- — und durch den am 9.
Sept . d . I . erfolgten Tod des Schullehrers Tobias
Schönig zu Sonderrieth ist diese evangel . Schulstellsmit einem Kompetenzanschlag von 13 l fl. in Erledigung
gekommen .

Die katholische , 105 fl. jährlich ertragende Schul¬
stelle in Boppstadt ( Dekanats Boxberg ) ist durch die
Entfernung des Lehrers Stumpf erledigt worden .

Frankfurt am Main , den 10. Nov .
Cours der Großh . Bad . Staatspapicre .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1620 . 72 '/ ,dito herausgekommene Serien . 97

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd 'or . . .
Friedrichsd 'vr . . . . . . .
Kaiserliche Dukaten . . . . . .
Holländische do . altem Schlag

do . neuem Schlag .
Zwanzig -Frankenstücke .
Souveraind 'or . . . .

11 fl. 6 kr.
9 » 52 »
5 » 37 »
5 » 33 »
5 » 36 »
9 » 2ü '/ »

1ü » 27 »
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
12 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7X 27Z . 7,1 L. 1,7 G . 6lG . WM . 2 27 Z . 6,9 L . 5,2 G . 6v G . W .N . y '/ . 27 A. 7,0 L . 4,6 G . 65 G . W .

Wenig klar mit leichtem Gewölk — trüb und regne¬
risch — halbheiter und etwas nebelicht .

Psychrometrische Differenzen : l .o Gr . 2 . 0 Gr . 0 . 4 Gr .

LiterarischeAnzcrge .
Bei G . Braun (Schloßstraße Nr. io) in Karlsruheist zu haben :

Wild , C . A. , praktischer Universal -Rathgeber fürden Bürger und Landmann , 2 Thle . rmt 4 Ku¬
pfertafeln . 4te verbesserte Auflage . 1 fl . 48 kr.

Karlsruhe . fAnzeige . fj Die Course der Seefischeund Austern haben bereits angefangen , und kommen in jederWoche dreimal frische Zufuhren an ; abwechselnd Scliollüscke ,Dickings , Inrkoi , Oalilian , kricksn , Imck8 sie .Von Italienischen neuen Südfrüchten sind auch schon an .
sehnliche Zufuhren angckommen , und sowohl vn gros wie auch»n äotsil in schönster Auswahl billigst zu haben bei

Ialob Giani .
Karlsruhe . fAnzeige . j Zur nächsten Ziehung der

Bad . Loose , wo die großen Kapital - Preise von 40,000 , 20,000 ,ia,ooo u . s. w . gewonnen werden , sind Loose zu billigen Prei¬
sen zu haben bei M . L. Ettlinger , lange Straße Nr . So .

Karlsruhe . sWaarenlager - und Logisverände -
rung . Ich gebe mir die Ehre , einem verehrten Publikum höf -
lichst anzuzcigen , daß ich Mo das Eckhaus auf dem Marktplaz ,des Hrn . Baumeister Weinbrenner , bezogen habe . Ichempfehle hiebei mein komplett affortirtes Waarenlager in mittel¬
stinen - lind ganz feinen französischen , niederländischen und säch¬sischen Tüchern , in wollblau , wollgrün , Bronze , schwarz und
andern Modefarben , Casimir , Drap Zephyr , Circassias , Casto¬rins , Köper - Bieber, . Espagnolets , Mulkon , Finnets , Merinos ,Schweizer Leinwand rc . rc . Ich werde es mir sehr angelegenstpn lassen , durch reelle und billige Bedienung das fernere Ver¬
trauen und geneigten Zuspruch zu erwerben .

Joh . Math . Mez .

Karlsruhe . ( K a pi t a l a u s z u l ei h e n . I Bei Un¬
terzeichnetem liegen circa So,osc > fl . Pflegschaftsgelder zum Aus¬
leihe » zu 5 pCt . , gegen solide Versicherung .

Chr . Reinhard .
Heidelberg . ( Apotheke , zu verkaufen .^ Eine

gangbare Apotheke , im Großherzvgthum Hessen , nicht weit vonder Bergstraße , ist zu verkaufe » ,. Das Nähere ist portofrei beiM a y s et K 0 M P . in Heidelberg zu erfahren .

Karlsruhe - (
"
Verkauf rheinisch - westindischerUctie n . fj Es sind mehrere Actien der rheinisch - westindischen

Kompagnie zu . Elberfeld aus freier Hand zu verkaufen ; von
Mm . , sgg.t das Zeitungs .-Äcmls -ir .

Karlsruhe . ( Eine Lehrerin w irb gesucht .^ Ei ,ne Familie auf dem Lande sucht eine Lehrerin für ihre Kinder ,die in der französischen Sprache auch Unterricht geben und inder Haushaltung bcistchen kann . Das Nähere ist auf dem Sei .tungs -Komtoir zu erfahren .

Karlsruhe . sGuts - Verpachtung . fi Bis nächstenSamstag , den i 5 . dieses , Morgens 6 Uhr , werden auf Mühl¬burger Gemarkung ca . 80 Morgen Ackerland , das kleine undgroße Herrenftld aenannt , zu beiden Seiten des Landgrabens undtheils gegen der Militar - Schwimmschule hin gelegen , auf meh »rere Jahre , unter hinlänglicher Bürgschaftsleistung und mit Ze -hendfreiheit , in morgcnweiscn Stücken an die Meistbietenden inSteigerung verpachtet werden .
Die Zusammenkunft der Steigerer ist bci ' rn Gasthaus jurStadt Karlsruhe in Mühlburg bestimmt .
Karlsruhe , den ro . Nov . 1828 .

Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .
F r i c s e n e g g c r .

Ueberlingcn . ( Vorladung und Fahndung , fsSoldat Joseph Anton Hirn von Mahlspühren , Großherzogl .Lin . Jnfant . Regiment Markgraf Wilhelm Nr . 2 , Garnison
Konstanz , 1 . Füsilier -Kompagnie , welcher seit kurzer Zeit ver »
mißt ist , wird hiedurch aufgcsordert , sich um so sicherer entwe «der dahier , oder hei dem ihm vorgesezten Regimentskommando

binnen 6 Wochen
zu sistiren , als sonst die gesezliche Geldstrafe nebst Verlust bes
Ortsbürgerrechts gegen ihn ausgesprochen würde . Zugleich bit »
tet man um geeignete Fahndung auf den Flüchtigen .

Ucbcrlingen , den Z . Nov . 1828 .
Großherzoqlichcs Bezirksamt ,

v . Chrismar .

Signalement .
35 Jahre alt.
Größe , 5 ' 2 " 2 ' " .
Statur , mittlere .
Farbe , bleich .
Auge » , braun .

- Nase mittlere .
Haare , braun .
Profession , Weber .

Bühl . sDcr sch 0 l l e Nh eit s - Erk lä r u n g . fs Nack »
dem der abwesende Bernhard Grau von Steinbach auf die öf¬
fentliche Vorladung vom 12 . Jan . 1818 weder dahier erschienen
ist , noch Nachricht von seinem Aufenthalte gegeben hat , so
wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen den nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorg¬
lichen Besiz gegeben .

Bühl , den 3 i . Okk . 2628 .
GroßherzoglichtS Bezirksamt .

B a ch >

Freudensiadt . fPferd zu verkaufcn . fi Die Un¬
ternehmer der im Oberamt Freuden st adt bestehenden Foh¬
lenweide sind auf besonderem Wege in den Besiz eines Original
arabischen Hengstes gekommen , welche » sie aus freier Hand zu
verkaufen beabsichtigen . Derselbe ist kastanienbraun , mit schma¬
ler SÄnabelbläffe , 16 Faust groß , 1 - Jahre alt , vollkommen
fehlerfrei , gut zugeritttn , und vollkommen gchorchsam . Wegen
Kaufsanträgen bittet man , in frankirtcn Briefen , sich an den
Ausschuß der Fohlenweide in Fieudensiadt zu , wenden .

Verleger und Drucker : P. Macklcp .
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